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Deutſche Gewerbeaufſſicht

Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns
Endlich hat das Reichsamt des Jnnern die Berichte der

Fabrikinſpektoren der Oeffentlichkeit übergeben Am Schluß des
Jahres 1899 erſcheinen ſie und das Jahr 1898 behandeln ſie
Warum faſt 12 Monate vergehen müſſen bis dieſe Auszüge
fertig ſind das bleibt das Geheimniß des Grafen Poſadowsly
und ſeiner Räthe Unſere Bureaukratie vermag erſtaunlich
ſchnell zu arbeiten wenn ein mächtiger Wille drängend hinter
ihr ſteht fehlt dieſer Wille ſo arbeitet ſie erſtaunlich langfam
An einer beſchlennigten Berichterſtattung hat aber die Oeffentlich
keit ein ſtarkes Jntereſſe Denn die Aufſichtsbeamten ſollen
möglichſt ſcharf umriſſene Bilder von der Wirkſamkeit der
ſozialpolitiſchen Geſetze bieten ſollen nachweiſen inwieweit
dieſelben ſich bewährten und in welcher Richtung ſie zu ver
beſſern oder weiter zu entwickeln ſind Sie ſtellen zugleich
Kontrollorgane für die Durchführung erlaſſener Vorſchriften
und Motoren für die Geſetzgebungsmaſchinerie dar Was man
von ihnen erwartet iſt Zuverläſſigkeit der Auskunft aber auch
Raſchheit denn unſere Zeit lebt ſchnell

Gerade weil die Aufgabe der Gewerbeinſpektion ſo groß und
bedeutſam iſt muß ferner alles beſeitigt werden was ihre
Löſung erſchwert Als ein erſchwerendes Moment iſt von uns
ſeit Jahren die Verbindung der Keſſelprüfung mit
der Gewerbeaufſicht bezeichnet und bekämpft worden
Hier ſind zwei Funktionen äußerlich verkettet die innerlich einen
Zuſammenhang nicht haben der Fabrikinſpektor ſoll mit der
Kenntniß des Gewerberechts ausgerüſtet Vermittler zwiſchen
Unternehmer und Arbeiter im gewiſſen Sinne Erzieher der
Induſtrie ſein der Keſſelprüfer dagegen braucht techniſche
Fähigkeiten und muß verhüten daß der Keſſel platzt Ueber
dies pflegen Keſſelprüfungen vorher angemeldet zu werden
während allgemeine Reviſionen der Betriebsverhältniſſe dann
den größten Erfolg haben wenn ſie unvermuthet ſtattfinden
Jn Württemberg hat man die unnatürliche Union gelöſt Jn
Preußen ſoll ſie und das iſt eine Nachricht welche überall
Genugthuung hervorrufen wird mit dem 1 April 1900
aufhören Von dieſem Tage ab werden die periodiſchen
Unterſuchungen und Abnahmeprüfungen der bisher ſtaatlich
revidirten Dampfkeſſel den betreffenden Ueberwachungsvereinen
übertragen werden und ſomit die Klagen verſtummen welche
bisher in allen Berichten über das an den Füßen des Auf
ſichtsperſonals hängende Bleigewicht laut wurden

Ein hiſtoriſches Jntereſſe hat es nur noch wenn wir am
Ende des laufenden Jahres erfahren daß im verfloſſenen die
gewerbliche Thätigkeit lebhaft angeſpannt und die Arbeits
gelegenheit durchgehends eine reichliche war Ueberein
ſtimmend melden die Beamten wie weit das Angebot von
Arbeitskräften hinter der Nachfrage zurückblieb und wie eine
Anzahl von Gewerbebetrieben geradezu unter Leutenoth zu
leiden hatte Jn den Bergbetrieben hat faſt allenthalben ein
ſehr fühlbarer Arbeitermangel geherrſcht Der induſtrielle
Aufſchwung blieb nicht ohne Einfluß auf die Arbeitslöhne
Dieſelben hielten ſich von vereinzelten Fällen eines Rückgangs
abgeſehen entweder auf der Höhe des Vorjahres oder er
fuhren namentlich für gelernte eine mehr oder minder
erhebliche Erhöhung Allerdings ging parallel mit der Vermehrung des Arbeitsverdienſtes eine Stern der Lebens

mittelpreiſe insbeſondere für Fleiſch theilweiſe auch der
Wohnungspreiſe ſo daß von einer weſentlichen Beſſerung in
der Lebenslage der arbeitenden Klaſſen im großen und ganzen
für das Berichtsjahr nicht geſprochen werden kann

Hinſichtlich der Arbeit s zeit wiſſen wir daß ihre tägliche
Dauer in Deutſchland durchſchnittlich 10 11 Stunden beträgt
und einer weiteren Verkürzung zuſtrebt Die diesjährigen
Berichte ſagen uns von erheblichen Veränderungen nichts nur
wird vielfach feſtgeſtellt daß die auf Verkürzung der Arbeits
zeit gerichteten Beſtrebungen für einzelne Betriebe und ganze
Betriebszweige von Erfolg begleitet worden ſind Freilich giebt
es immer noch Betriebe in denen eine geradezu unverantwort
liche Ueberanſtrengung ſtattfindet ſo Fuhrbetriebe mit 14
Brennereien mit 16 Mühlenbetriebe mit 18 Arbeitsſtuuden
Bemerkenswerth iſt die Wahrnehmung daß da wo weibliche
Arbeiter die am Sonnabend nicht nach 517 Uhr nachmittags
beſchäftigt werden dürfen vorhanden ſind das Beſtreben
hervortritt den Schluß der Arbeitszeit am Sonnabend ſür
die männlichen mit dem für die weiblichen Arbeiter zuſammen
zulegen Auch der elfſtündige Normalarbeitstag für Arbeiterinnen
n r vdrßckend auf die Arbeitsdauer der männlichen Arbeiter

virkt
Die Möglichkeit die Beſchäftigungsdauer geſetzlich zu be

chränken gewährt der 8 120 der Gewerbeordnung unter der
Vorausſetzung daß durch ein Uebermaß von Arbeit die Ge
ſundheit gefährdet wird Nur ein einziges mal hat der
Bundesraih von der ihm hierdurch gewährten Befugniß Ge
brauch gemacht nämlich den Bäckerei en gegenüber Die
treibende Kraft war hier der damalige preußiſche Handels
miniſter Herr v Berlepſch der noch heute von eier ehr
lichen Arveiterfrenndlichkeit beſeelt iſt und ſie in dem zur
Hörderung des internationalen Arbeiterſchutzes niedergeſetzien
Jomitee von Sozialpolitikern aller Parteien mit Hingebung be
hätigt Leider hatte man ſich damals nicht entſchloſſen eine

er malarbeitswöche oder eine Minimalruhezeit ſondern den
J ehnſtündigen Normalarbeitstag einzuführen die letztere
dem der Regelung mußte Schwierigkeiten hervorrufen die
ſt jetzt noch nicht gänzlich überwunden ſind Die Berichte
verie erkennen daß Zuwiderhandlungen nach wie vor hänfig

men und eine genaue Kontrolle kaum durchzuführen iſt
e Befolgung hängt im weſentlichen von dem guten Willen

der meiſten ab
Sehr viel leichter haben ſich die Vorſchriften über gewerbUche Sonntagsruhe clnebhigen insbeſondere i den
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Abend Ausgabe

Dreinuddreiſigſter Jahrgang

le vierteljährlich 2,50 bei 0Wie ger Beſtellung 2,75 durch

je Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

peſtauſtalten angenommen rNr 6308 des amtl Zeit Verz

Chefredacteur r 0Carl Oehlmann in Halle S

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſiellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölſmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Arllikel
iſt nicht geſtattet

c

zember 899

Großbetrieben während allerdings in handwerksmäßigen Be
trieben ihre Durchführung auf Hinderniſſe ſtößt Daß die
geſetzliche Norm nicht auf die Eigenart mancher Betriebe paßt
und ſich deshalb gelegentlich über den Eingriff in das Ver
fügungsrecht des Unternehmers Beſchwerden vernehmen laſſen
iſt begreiflich Mit der Zeit werden ſich bei entſprechender
Anwendung der Ausnahmebefngniſſe die Unebenheiten vorans
ſichtlich ausgleichen wie dies ja auch im Handelsgewerbe ge
ſchehen iſt welches ſich raſcher als die Peſſimiſten glanbten
mit der für alle Konkurrenten gleichmäßig eintretenden Unter
brechung des nervengufreibenden Haſtens und Jagens be
freundet hat

Dagegen entſprach der Geſetzgeber dem Bedürſniß des prak
tiſchen Lebens nicht als er 1891 die Handhabe bot durch
Ortsſtatut die Auszahlung des von Minder jährigen ver
dienten Lohnes an deren Eltern oder Vormünder anznordnen
Wenig ſolcher Ortsſtatute ſind erlaſſen und wo ſie beſtehen
haben ſie oft recht ungünſtig gewirkt Die ganze Beſtimmung
macht mehr dem Herzen als dem Kopfe derer die ſie trafen
Ehre Man wollte die Familienbande feſter knüpfen die elter
liche Gewalt ſtärken der Verwilderung der Jugend ſteuern und
hat thatſächlich zu Unterſchlagungen Fälſchungen und Familien
zwiſt Anlaß gegeben Daß übrigens unſittliches und unbot
mäßiges Verhalten der jugendlichen Arbeiter nicht die Regel
bildet iſt auch unſeren Berichten zu entnehmen Noch hat
jede Zeit über ihre Jugend geklagt aber gerade die Gegen
wart ſteht hierin beſſer da als vergangene Geſchichtsperioden
denn für die Erziehung geſchieht jetzt ſo viel wie nie zuvor
wenn auch noch immer nicht genug Jedenfalls ſollten um
zinen Zweck zu erreichen taugliche Mittel angewendet werden
en ihnen aber zählt jene Beſtimmung des Gewerberechtes nicht
und die hiermit gemachten Erfahrnngen hätten eine Warnung
davor bilden können auch noch ein beſonderes Lohnzahlungs
buch für Minderjährige einzuführen wie dies durch die neueſte
Gewerbenovelle geſchieht wenn ſie nicht noch am Nennuhr
ladenſchluſſe ſcheitert

Ein geſetzgeberiſches Gebilde das kein rechtes Leben ge
winnen will ſind ferner die Arbeiterausſchüſſe Einſt
namentlich von Profeſſoren der Nationglökonomie gefeiert
werden ſie jetzt dahin charakteriſirt Sie haben nur eine be
ſchränkte Thätigkeit entfaltet und eine größere Bedeutung nicht
erlangt, oder ſie friſten meiſt nur ein trauriges Daſein,
oder die an ſie geknüpften Erwartungen gingen nicht in Er
füllung Einzelne Ausnahmen in denen ſie eine erſprießliche
Wirkſamkeit entfalten beſtätigen nur die Regel und ſind auf
hervorragende perſönliche Eigenſchaften der Betheiligten auch
der Arbeitgeber zurückzuführen Jm allgemeinen zieht der
Arbeiter Verbände vor welche den ganzen Erwerbszweig um
faſſen und durch die Mitgliederzahl wie durch den Kaſſen
beſtand eine Macht bedeuten Von dem Eingreifen dieſer
Organiſationen in die Arbeitskämpfe wird vielfach be
richtet zum Theil mit dem Hinzufügen daß ſie eine vor
beugende und vermittelnde Thätigkeit übten Am erfolgreichſten
ſunktionirt zur Beilegung von Arbeitsſtreitigkeiten das
Einigungsamt welches ſeinen Wirkungskreis immer weiter
ausdehnt Dies und der zumeiſt mit kommunaler Unter
ſtützung gleichfalls in der Ausdehnung begriffene Arbeits
nach weis ſind berufen im Wirthſchaftsleben der Zukunft eine
hohe Miſſion zu erfüllen

Jm ganzen gewinnt man aus den Berichten den Eindruck
daß zwar noch tauſendfältig Schäden beſtehen daß aber auch
tauſend Hände einſig bemüht ſind die Schäden zu beſeiligen
Wo unſere Wirthſchaftsordnung Wunden ſchlägt beſitzt ſie
auch die Kraft ſie zu heilen Der Arbeiterſchütz wird mehr
und mehr als eine Aufgabe auch der bürgerlichen Klaſſen be
trachtet und von ihnen ſei es im Wege gſeetzlichen Zwanges
ſei es durch freien guten Willen betrieben Die ſozialdemo
kratiſche Redewendung von der einzigen großen regktionären
Maſſe verliert ihren Sinn wenn ſie je Sinn gehabt hat
Ein Kennzeichen und ein Ruhmestitel des zur Neige gehenden
Jahrhunderts iſt die Soziglreform und Deutſchland hat darin

jetzt den Vortritt e
Dentſches Reich

Sachſen und die preußiſche Staatsbahuverwaltung

Unter dieſer Ueberſchrift bringt die Kreuz Ztg einen
längeren Artikel der im weſentlichen den preußiſchen Stand
punkt vertritt gleichzeitig aber auch den berechtigten Anſprüchen
Sachſens gerecht zu werden verſucht Anlaß zu den ſächſiſchen
Beſchwerden ſoll nach dem genannten Blakte ein Aufſatz der
Deutſchen Jnduſtrie Zeitung über Deutſche Eiſenbabngeiein

ſchaft gegeben haben Da wird dann zunächſt als unrichtig
bezeichnet daß zwiſchen der preußiſchen Staatsbahnverwaltung
und der öſterreichiſchen Nordbahngeſellſchaft ein Uebereinkommen
beſteht nach dem die beiden Eiſenbahnverwaltungen ſich ver
pflichtet haben ſollen alle Güter im Verkehr zwiſchen
Berlin und Wien auf ihrer Strecke alfo über Oderberg
zu befördern Vielmehr ſollen alle betheiligten Eiſenbahnen
einſchließlich der ſächſiſchen ſich über eine Theilung des Güter
verkehrs zwiſchen Berlin und Wien dahin verſtändigt haben de
Sachſen ein Drittel davon erhält Richtig dagegen iſt da
der Perſonen und Poſtverkehr andere Wege mit herangezogen
hat Während früher der ganze Perſonen und Poſiverkebr von
Berlin nach Wien über Dresden und der von Berlin nach
München über Leipzig ing ſind die neuen Schnellzüge nach
Wien über Oderberg nach München über Probſtzella dazu
ekommen aber beide nicht einſeitig auf Preußens Wunſch um etwa

Sachſen u ſchaden ſondern dort auf Vereinbarung mit der
öſterreichiſchen Nordbahn hier auf ſolche mit der bayriſchen
Stgatsbahnverwaltung Bei allen dieſen Verwaltungen iſt der
auch bei der ſächſiſchen herrſchende Wunſch maßgebend geweſen
die eigenen Strecken möglichſt auszunntzen Das thun alle Ver

pger und wenn einmal eine darunter leidet ſo ſucht ſie
ſich bei der nächſten Konjunktur ſchadlos zu halten Das ſoll
dem Verfaſſer jenes Artikels der Kreuz Ztg auch ein hoher

ſäch ſiſcher Eiſenbahnfachmann als richtig zugegeben haben
Es heißt da wörtlich Jch habe mich nur gewundert, fagte
unſer ſächſiſcher Gewährsmann daß die preußiſche Staatsbahn
verwaltung nicht ſchon viel früher dieſe Konkurrenzzüge geſchaffen
hat Schon vor Jahren hätte ſie dazu ſchreiten können Dazu
drängte u a auch die Erwägung daß der Anſchlußverkehr weniger
Schwierigkeiten macht wenn es ſich nur um zwei betheiligte
Eiſenbahnverwaltungen handelt wie auf den Strecken Berlin
Oderberg Wien oder Berlin Probſtzella München als wenn drei
Eiſenbahnverwaltungen betheiligt ſind wie auf dem alten Wege
über Sachſen Was man allenfalls der preußiſchen Staats
bahnverwaltung verübeln könnte, ſagte unſer ſächſiſcher Gewährs
mann eine der erſten fächſiſchen Eiſenbahn
autoritäten wäre allenfalls daß die preußiſche Staats
bahnverwaltung auf den erwähnten neuen Konkurrenzſtrecken
ſchneller fahren läßt als auf den älteren Strecken über
Sachſen Darin könnte man allerdings eine Verketzung oder
mindeſtens eine Zurückſetzung der ſächſiſchen Eiſenbahnen und
ihrer Jntereſſen erblicken Dieſem Vorwurf gegenüber wird
dann feſtgeſtellt daß auf der Strecke Berlin Dresden über
Elſterwerda allerdings der ſchnellſte Zug nur 60 km in der
Stunde fährt über Oderberg aber 65 km Dagegen fährt der
ſchnellſte Zug BerlinLeipzig 65 km der ſchuellſte auf der Kon
kurrenzſtrecke über Probſtzella aber nur 55 Km im Durchſchnitt
Jmmerhin, ſo giebt der Artikel der Kreuz Ztg zu wärt

Abhilfe erwünſcht derart daß die betreffende preußiſche Eiſen
bahndirektion angewieſen wird den Eilzugverkehr in der
Richtung nach Dresden zu beſchleunigen Das iſt
ohnehin ein alter Wunſch der ſchon längſt hätte erfüllt werden
ſollen und können Jm Verkehr mit Hamburg fahren die
preußiſchen Staatsbahnen 76 km in der Slunde und ſie können
dieſe Geſchwindigkeit ohne Zweifel auch auf der Strecke nach
Dresden erreichen die keinerlei Schwierigkeiten bietet

Zum Schluß wird nachdrücklich betont daß von preußiſcher
Seite nichts geſchehen ift und vorausſichtlich auch nichts ge
ſchehen wird um die fächſiſchen Eiſenbahnen zur Eingehung
einer Gemeinſchaft nach heſſiſchem Vorbilde zu drängen oder
gar durch unlautere Konkurrenz zu zwingen

Politiſches

Der Abwehrartikel des Fürſten Hohenlohe in
der N A findet bei den Konſervativen die Begchtung und
das Entgegenkommen das zu erwarten war Die Kreuzztg
hat den Artikel zunächſt völlig ignorirt dann hat ſie ihn ab
gedruckt ohne jedoch näher auf den Jnhalt einzugehen Siebleibt bei ihrer Gegnerſchaft gegen den Fürſten Hohenlohe

einfach beſtehen und denkt in echtem und rechtem Junkerdünkel
gar nicht daran fich umftimmen zu laſſen Für die Krenzztg
exiſtirt der Artikel ſozuſagen gar nicht Ein anderes Verfahren
hat die agrariſche Deutſche Tagesztg eingeſchlagen
Sie drückt aus dem Artikel uur wenige Sätze ab nennt den
Artikel ungeſchickt und ſchwächlich und verfehlt des weiteren
nicht zu ſchimpfen und den Stil des Artikels zu kritiſiren
Sie bemerkt u

Vielleicht wäre wenn die Richtkigſtellung des Kanzlerwortes
auf dem Geographenkongreß über das Hineinwachſen Deutſch
lands in den Jnduſtrieſtaat früher und genügend er
folgt wäre manches unterblieben denn wenn der
Reichskanzler nur geſagt hätte daß Deutſchland aus einem
reinen Agrarſtagte in einen Staat ſich wandle der ſowohl
Argrar als Jnduſtrieſtaat ſei ſo würde niemand ernſtli
etwas dagegen gehabt haben Sollte die Auffaſſung ſeine
Wortes die faſt allgemein war mißverſtändlich geweſen ſein
ſo würde niemand anders als er die Schuld daran
tragen da er nichts zur Beſeitigung dieſes Mißverſtändniſſes
gethan hat

Die guten Nationalliberalen hätten mehr Schärfe ein
Draufgehen nach Bismarck ſcher Art gewünſcht Die
Nationalztg ueint

Den Herren Grafen Limburg Stirum v Kröcher und
Genoſſen iſt an einer ſochlichen Widerlegung der dem Reichs
kanzler gemachten Vorwürfe nicht gelegen und um wenigſtens
einen Theil ihrer Gefolgſchaft zu der Ueberzeugung zu bringen
daß die konſervative Partei auf höchſt bedenkliche Wege geführt
wird dazu iſt wahrſcheinlich ein energiſcherer Ton erforderlich
als der in dem obigen Artikel angeſchlagene

Ganz ungewöhnlich ſcharf iſt der Ton den die Magdeb
Zeitung gegen die Konſervaliven riskirt ſie ſchreibt mit
durchaus nicht naliongllibergler Energie

Wir meinen Fürſt Hohenlohe wird aus dieſen Thatſachen
nur das Eine entnehmen daß es anderer Mittel als der ſach
lichen Belehrung bedarf um die konſervative Fronde zu
Paaren zu treiben Der Staatsmann dem dies gelingen ſoll
muß vor allem den Willen und die Kraft zeigen aus der durch
die ſcharfe Kriegführung der Konſervativen ge
ſchaffenen Lage die nothwendigen Schlußfolgerungen
zu ziehen

Welche nokhwendigen Schlußfolgerungen Neue Maß
regelungen und Verbannungen vom Hofe wären ein Schlag
ins Waſſer Ein nationalliberales Miniſterium daran
glaubt doch wohl die gute Magdeburgerin ſelbſt nicht

Fürſt Hohenlohe könnte ſo ſchreibt die Korreſp für
Centrümsbl auf Kamſchatka geboren und früher
Kommuniſt geweſen ein das würde ihm in den Augen ſeiner
Gegner nicht im mindeſten ſchaden wenn er nur als
blindes Werkzeug von ihnen ſich gebrauchen laſſen wollte
Aber wer das nicht thut ſoll nicht als voller Preuße gelten

Der Landrath a D v Klitzing hat am Mittwoch in
der Generalverſammlung des Oſtpreußiſchen konſervativen
Vereins nachdem Graf Mirbach ſeinen Unmuth über die
großen ſilbernen Fünfmarkſtücke die bei einen Werth von nur
3 Mark des Deutſchen Reiches nicht würdig ſeien Ausdruck
gegeben hatte den Geiſt des Fürſten Bismarck gegen die Regie
rung citirt Landrath von Klitzing klagte über das bittere Ge
fühl daß man der konſervativen Partei ſeitens der Regierung
das Recht der Meinung nur dann zugeſtehen will wenn die
Meinung zuſtimmend aber ſie unarltigen Kindern gleich ſtraftwenn die Partei nach ſchweren Seibſiprüſimgen einmal gegen

die Regierungsvorlage ſtimmt Wie oft müſſe man wünſchen
Bismarck lebte noch Er würde den Gegnern der Kon

ervativen alſo der jetzigen Regierung ein quos ego



t ich will eu urufen Landrath v Klitzingl ſeine r u t der funkelnagelneuen Ent
daß es dei dem Kampf um den Mittellandkanald le m den Kanal Jehandelt habe ſondern dem ſteif
lt reußiſchen Beamten der noch eine Meinung hatt e leber hungert als ſich verkauft habe der

Kampf gegolten
Die Berliner Volks zeltung ſchreibt Zu unſerem

Artikel über die Mobilmachung der Landräthe geht uns
aus Königsberg folgendes Telegramm zu

Auf Grund des t 11 des Preßgeſetzes erſuche ich un Auſ
nahme folgender Berichtigung

Das von der Vollszeitung wörtklich wiedergeaebene an
blich vom 30 Nov dieſes Jahres van mir an die mir unterſelten Landräthe bezüglich ver Bildung von Kreisgruppen

des Deutſchen Flolten vereins gerichtete Rundſchreiben iſt er
funden

Der Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen
Graf v Bismarck

Das genaunte Berliner Blatt ſchreibt dazu Wir bemerken
dazu daß wir unſerem Gewährsmanne volles Vertrauen ge

enkt haben weil er eine geachtete Stellung einnimmt undu Glaubwürdigkeit uns über jeden Zweifel erhaben ſchien

ir haben ihn bereis um Aufklärung des Sachverhalts
erfucht Auf die Anfklärung ſind auch wir ſehr geſpannt
ra auch wir nicht angeſtanden haben die Meldung der
Volkszig die uns als ſehr gewiſſenhaftes Blatt bekannt iſt

wiederzugeben Red d Saaleztg
Herr Viktor Schweinburg zeichnet ſeit einigen Tagen
e Berl Pol Nachr nicht mehr als verantwort

icher Redacteur

Bolkswirthſchaftliches

Angeblich bekämpfen die Agrarier nicht die feig gig
keit an ſich ſondern nur ihre Auswüchſe ie ſie ſich
eine Reform der Freizügigkeit denken kann man aus folgendem
Beſchluß der Pommerſchen Landwirthſchaftskammer erſehen

Es iſt eine Abänderung des Reichsgeſetzes über die Frei
ügigkeit vom 1 November 1867 dahin anzuſtreben daß die

iederlaſſung und der dauernde Aufenthalt in einer Gemeinde
abhängig gemacht wird

a von dem ſtets zu erfordernden Nachweiſe der Genehmigung
des geſetzlichen Vertreters bezw des Ehemannes gemäß Art 37
des Einführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuche ſowie
auch falls der Zögling minderjährig iſt von der Ge
nehmigung des Gemeinde bezw Gutsvorſtandes
des bisherigen Heimathsortes b von dem ebenfalls ſtets zu
erfordernden Nachweiſe einer den ſittlichen und

n Anforderungen entſprechenden
ohnung und genügender Arbeitsgelegenheit
genügende Arbeitsgelegenheit nota bene zu den von den

rotherren diktirten Lohnſätzen werden die Herren Agrarier
on Sorge tragen Ob auch in jedem einzelnen Falle der
achweis einer den ſittlichen und geſundheitlichen Anforderungen

entſprechenden Wohnung gefordert werden wird wagen wir
jchon eher in Zweiſel zu ziehen Der Sozialdemokratie werden

pdenſalls dieſe Beſchlüſſe als Agitationsſtoff für die Landarbeiter
Sehr willkommen ſein

Jn der Deutſchen Agrarkorreſpondenz des Herrn
E Klapper wird dem Vertreter der Reichsregierung untergelegt
er habe in der Reichstagsſitzung vom 14 Dezember d J die
Berechtigung der Klagen gegen die handelspolitiſche Haltung der
Vereinigten Staaten von Amerika zwar rundweg zugegeben
aber hinzugefügt leider haben wir keine Machtmittel um unſere berechtigten Forderungen durch

uſetzen Eine ähnliche Wendung findet ſich in der Deutſchen
ageszeitung nach welcher vom Bundesrathstiſch die völlige

Odnmacht der deutſchen Regierung zur Regelung unſeres
dandelspolitiſchen Verhältniſſes zu Amerika zugegeben worden

ſoll Beide Behauptungen ſind vollſtändig un wahr Graf
oſadowsky hat ausweislich des amtlichen Stenogramms und der

Porlamentsberichte der Preſſe beklagt daß das handelspolitiſche
Verhältniß zu Amerika noch nicht geregelt ſei und weiterhin in
Anknüpfung an die Flottendebatte ausgeführt daß unſer Jntereſſe
es erſordere mit den gleichen Machtmitteln wie unſere handels
politiſchen Konkurrenten auf dem Weltmarkt aufzutreten

Die Verleihung der Rechte der juriſtiſchen Perſon
an die Gewerkvereine ſollte nach einer Mittheilung des
Breslauer General Anz unmittelbar bevorſtehen Jun derPreſſe wurde vielfach angenommen daß unter dieſen Vereinen

die Hirſch Duncker ſchen und wohl auch die ſchriſtlichen
Gewerkvereine zu verſtehen ſeien in aber zu erfahren auf
welche Thatſache die Mittheilung des Breslauer General Anz

iſt hat der Vorſtand der HirſchDuncker ſchen
erkvereme ſowohl im Miniſterium des Junern wie auch im

Miniſterium für Handel und Gewerbe perſönliche Erkundigungen
eingezogen mit dew Reſultat daß man weder an der
einen noch an der anderen Stelle etwas von
den Dingen weiß die im B behauptet
worden ſind Die Gewerkvereine erſtreben die Korporations
rechte nicht durch eine Hinterthür ſie wollen ſichergeſtellt ſein
durch ein Berufsvereinsgeſetz wie es aus dem Schoße
der Gewerkvereine hervorgegangen iſt und demnächſt als
Jnitiativ Antrag Antrag der Freiſinnigen und des Centrums
im Reichstage zur Verhandlung kommt Ein ſolches Geſetz würde
allen Berufsvereinen zu gute kommen

Vom Reichskommiſſariat für die Weltausſtellung in
Va ris 1800 iſt ein Amtliches Verzeichniß der zur
deutſchen Abtheilung der Weltausſtellung in Paris
1900 zugelaſſenen Ausſteller 4ensgegeben worden
Dafſelbe iſt durch den Buchhandel zu beziehen

Kirche und Schule
Die Amtsentſetzung des freigeſinnten Pfarrers Be in

art in Osnabrück bringt immer weitere Kreiſe in Bewegung
ie Nation Theodor Barth s enthält in ihrer neueſten

Rummer eine eingehende Beſprechung des Falles Weingart aus
der Feder des Reichstagsabgeordneten K Schrader die mit
folgenden heherzigenswerthen Betrachtungen ſchließt

Die bisherigen Ergebniſſe der theologiſchen Wiſſenſchanicht zu Ungunſten der eülche de geweſen et
ahrheit und Erhabenhelt derſelben iſt im Gegentheil durchß in klareres Licht geſtellt Je höher unſer Wſen und Ver

eben ſtelgt und je verſchiedener die Menſchen ſich entwickeln
deſto mehr muß auch die Berechtigung verſchiedener Formen
der Auffaſſung religiöſer Wahrheiten anerkannt werden allen
dieſelbe Form aufdrängen kann nur dazu W die einen
oder die anderen nicht zu befriedigen ihnen die Religion nicht

nahe zu bringen daß ſie einen beſtimmenden Einfluß auf
r Denken und Handeln giebt Tritt aber ſo die Form und
e äußere r r zurück gegen den Jnhalt der Religion

können in einem Glauben in dem Glauben an die von
eſus verkündeten Lehren u Orthodoxe und Liberale friedlich

derſelben evangeliſchen Kirche zuſammenfinden und zuſammen
arbeiten Das Weſen derſelben würde dann freilich die Freiheit
nicht der in freie Forſch freie Bethätigung ſelbſtgewonnenen arum en ens würden in ihrwalten die chriſtliche e denn dieſe will ja die
evangeliſche Kirche in ihrer Reinheit darſtellen würde eine

b acht über die üther eine ſtarke Einwirkung aufſittliche Bildung der Nation üben und ein Bant der
Gemeinſamkeit ſein Aber leider ſieht die Richtung welche in
den meiſten evangeliſchen Kirchen tſchlands herrſcht oder

doch eine ſehr elnflußreiche Stellung einſniiumt ihr Jdeal
darin ſondern in einer niſirten Kirche welche

über die ihr Angehörigen eine äußerliche Mittel gefeſtigte
Fzrrer in den Händen Be llichkelt liegende Macht
bt Das Hauptmitte ſt die Bindung an ein genau formu

ürtes Bekenntniß vem ſich Geiſtliche und Lalen zu fügen
g und auf das man nun weitere bindende Vorſchriften für
ildung ver Geiſtlichen Lehre und Kultus aufbauen kann

Daher dies Feſihalten an den alten Bekenntniſſen Dadurch
wirb aber die evangeliſche Kirche in die Realtion gedrängt
nicht blos auf religiöfen fondern auch auf politiſche Gebiete
Die Orthodoxim iſt die beſte Helferin politiſcher
Reaktkon geworden Beide ſtühen ſich gegen
feitig zum größten Schaden der Kirche und der
Religion welche ſie vertritt So lange dieſe Ver
bindung beſteht werden trotz aller Bemühnungen einzelner
Geiſtlicher die unteren Klaſſen die vorwärts ſtreben kein
Vertrauen zu der Kirche gewinnen können Die Verbindung
von Thron und Altar wie ſie jetzt verſtanden wird übt keine
friedenfördernde keine zur Hebung der Sittlichkeit
dienende Wirkung gerade auf die breiten Maſſen der Be
völkerung aus Die politiſchen Kämpfe werden durch ſie ver
ſchärſt und verbiltert die politiſchen Geguer wie oft geſchieht
zugleich als Feinde der Religion bekämpft werden Will die
evangeliſche Kirche dazu beilragen dem Volke die Religion
zu erhalten ſo muß ſie das fein wozu Luther ſie machen
wollte eine Kirche der Freiheit und des Fortſchrittes Sie
auf dieſe Vahn zu bringen iſt allenthalben da wo die Kirche
eine Synodalverfaſſung hat gar nicht ſo ſchwer Es handelt
ſich da für eine Richtung welche dies will nur darum die
eniſcheidende Stellung in den Synoden zu erlangen und dieſe
gehen aus der Wahl der Grmeindelörperſchaſten hervor deren
Wahl durch alle Angehörigen der Diözeſe erfolgt Den
Gemeindekörperſchaften freigeſinnte thätige
Elemente zuzuführen das iſt die nächſte Auf
gabe derjenigen welche von der evangeliſchen
Kirche einen ſtarken Einfluß auf die Bildung des
dentſchen Volkes verlangen Männer die bereit ſind
in dieſem Sinne zu wirken giebt es allenthalben in allen
Klaſſen auch bei den Arbeitern ſie müſſen nur herangezogen
werden Auf kirchlichem wie auf politiſchem Gebiete liegt die
Macht in den Händen der Vürger ſie müſſen ſie nur zu ge
brauchen verſtehen Dieſen Willen für die kirchlichen Dinge
wachzuruſen wird der Fall Weingart dienen Mögen ſich an
dieſem Falle namentlich diejenigen Klaſſen die durch ihre
Bildung zur Führung beruſen ſind klar machen daß ſie
vor allen anderen die Pflicht haben daſür zu ſorgen daß
auf kirchlichem Gebiete freie wiſſenſchaſtliche Forſchung und
Bethätigung zu ihrem vollen Rechte kommen

Verwaltung und Rechtspfiege

Die Bremer Bürgerſchaft genehmigte die Erhöhung
der Beamtengehälter wodurch der ährliche Haushalt
mit rund 250,000 M belaſtet wird

Ueber die Preisberechnung für telegraphiſch voraus
beſtellte Bettkarten von Zwiſchenſtationen hat der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten neuerdings Beſtimmung ge
troſfen Die bisherige Vorſchriſt lautet dahin daß auf Zwiſchen
ſtationen die Bettkarten nur bei dem Schlofwagenwärter gekauft
oder im Falle ſie voraus beſtellt ſind gegen Vorzeigung der
Anmeldeſcheine nach Maßgabe der noch unbeſetzten Plätze und
der Nummernfolge dieſer Scheine gegen Zahlung des tarif
mäßigen Preiſes vom Schlafwagenwärter bezogen werden können
Dieſe Beſtimmung bezieht ſich wie in dem neuen miniſteriellen
Erlaß bemerkt wird auf den Fall daß der Reiſende auf einer
Zwiſchenſtation einſteigt und es darauf ankommen läßt ob un
beſetzte Schlafplätze vorhanden ſind Nur für dieſen Fall kann
er im Schlafwagen mitfahren und hat dann anch nur den
Preis für die Theilſtrecke zu zahlen Wenn dagegen ein
Reiſender den Schlafwagenplatz von einer Zwiſchenſtation aus
feſt beſtellt ſo daß der Platz von der Anfangsſtation des Zuges
an freigehalten werden muß ſo iſt der Preis der Bettkarte für
die bei der Ausgungsſtation beginnende Strecke des Schlaf
wagenkurſes zu entrichten

Barlamentariſches

Der Rudolſtädter Landtag genehmigte in ſeiner
Sitzung am 20 d M den Etat für die Finanzperiode 1900 bis
1902 Auf Antrag des r erklärte ſich der Landtag
dafür daß der Wegfall des Chauſſeegeldes nach Wieder
herſtellung der Chauſſee bis zur nächſten Finanzperiode ins Auge
gert werde ferner wurde beſchloſſen die Regierung zu erſuchen
m Laufe der Finanzperiode eine Reviſion der Einkommen

ſtenergeſetz gebung vorzunehmen

Soziales
Der Vorwärts halke mitgetheilt daß im Baugewerbe

eine Sperre bevorſtehe Wie aus Breslau gemeldet wird
erklärt der zweite Vorſitzende des Arbeitgeberbundes
Maurermeiſter Simon in der dortigen Morgenzeitung jene
Meldung für unwahr

Heer und Flotte
Für die deutſche Militärverwaltung iſt ein Panzer

eiſenbahnzug mit Gruſon ſchen leichten Panzerplatten her
eſtellt worden Mit dem Zuge werden wie die Nordd Allgd rege zur Zeit auf der Militäreiſenbahnſtrecke Berlin
mersdorf Verſuche angeſtellt Soldaten der Eiſenbahnbrigade

dienen als Beſatzung des Zuges und zur Bedienung eines leichten
Geſchützes Maſchinengewehr Der Wagen worin ſich die mit
Gewehren bewaffneten Bedeckungsmannſchaften befinden ſieht
äußerlich aus wie eine mit Schießſcharten nach
oben iſt der Wagen offen die Panzerplalten werden durch
eiſerne Querträger zuſammengehalten Jn einem beſonderen
Panzerwagen vor der Lokomotive befindet ſich das drebbare
leichte Geſchütz das nach drei Richtungen hin feuern kann und
ſeine Bedienungsmannſchaft

Nach New Yorker Meldungen die mit der Poſt aus Port
au Prince eingetroffen ſind erregte die Ankunſt der Nixe
am 8 Dezember allgemeine Beſtürzung Die Bevölkerung
fürchtete wie vor zwei Jahren im Falle Lüders das Verlangen
einer fofortigen Regelung der vor einiger Zeit von dem
Pro e i h 4 J rteeen n Forderungenenhauſer s e ahrt der Nixe war für diHaitianer eine große Erleichterung r inr die

Koloniales

Ueber die Unthat des Prinzen Arenberg liegt ein
rivatbrief vor den die Braunſchw Landesztg veröffenllicht

e n r h n geeke aün beund gefeſſelt und dann den Wehrloſen grauſar en Jn dem Briefe heißt es weiter hraulam
18 Caln flehentlich bat ihn gehen zu laſſen gab PrinArenberg ihn zwar Frek befahl aber ſofort dem

ſeinem Hauſe auf Caln z euern da dieſer über die Grenze
au ches Gebiet fliehen wolle Der Schuß traf den
Ungl en ins Bein worauf der Prinz noch weitere drei
Geſchoſſe hinter ihm herſandte darauf den Zuſammenunkenen mit dem r burchſtach mit dem
ählernen Ladeſtock in das ſchon von einer Kugel durch
ohrte Genick ſtieß Calrn jammerte kläglich man möge

e die be e ehe en e enen wollten und ſagte ſieollten nur nach Windhoek gehen und getreuen Berl über

Vorgänge erſtatten Dorthi tajer Mille der in drei k hn bra
Tagen di treckerde zurücklegte die erſte Nadticht Kef J rk

warnte den Burſchen vor der Weikerverbreilung der Seaber Schröder ſo heißt der Burſche erwidelte ded 9
ſo verhalte wie er erzählte Jn der That haben 33 Zeu l
unter Eid die Schilderung Schröder s beſtätigt den

Ueber die gegen den Prinzen bereils gerichtsſeiti zStrafe verlautet leider noch nichts d wir e aat
wohl nicht bemeſſen ſein denn der Edle befindet ſich u

auf ſreiem Fuße och

a

Koloniales

Der Dampfer Stambul, welcher in Marſeille angekomm
iſt hat Nachrichten von der Weſtküſte Afrikas mikgebracht
Danach hat die deutſch franzöſiſche Kommiſſion für
die Abgrenzung Dahomeys und LTogos ihre Arbeiten
glücklich vollendet

Ansland
Der füdafrikaniſche Krieg

Die geſtern mitgetheilten Aenßerungen des Transvaalvertrelerg
in Europa Dr Leyds über die angeblichen Friedensansſichten
haben nur eine rein formale Bedentung Es erſcheint ganz
natürlich daß die beiden Burenſtgaten ſich auf keinen anderen
Frieden einlaſſen als auf einen ſolchen der ihnen volle Selbſt
ſtändigkeit gewährt daß England aber auf ſolche Bedingungen
zur Zeit wenigſtens nicht eingeht Unter dieſen Umſtänden
ſind die Ansſichten auf einen baldigen Friedensſchluß eigentlich
nur geringere geworden Jn der Unterredung mit dem Ver
treter des Matin beklagte ſich Dr Lehds auch darüber daß
die engliſche Regierung die alle Kabel beherrſcht die tele
graphiſche Verbindung mit Prätoria verweigere Die Gold
minen würden von der Transvaglregiernng bewacht werden
ſo lange ſie den Krieg im Feindesland führe was freilich ge
ſchehen würde falls der Feind in Trausvaal einbräche dos
wiſſe er nicht jedenfalls würden dann die militäriſchen Noth
wendigkeiten allen anderen Rückſichten vorgehen Leyds macht
ſchließlich auf die ſchwarze Gefahr anſmerkſam die ſehr
ernſt geworden ſei ſeit die kaum gebändigten Kaffern das
Schauſpiel gegenſeitiger Metzeleien der Weißen vor Augen
hätten

Jn England beginnt man allgemach mit dem nengebackeuen
dubliner Ehrendoklor Mr Chamberlain dem eigentlichen
Urbeber des Krieges Abrechnung zu halten was angeſichts der
ſo oſtentaliv zur Schan gelragenen Begeiſterung für den Krieg
allerdings einen merkwürdigen Eindruck macht Jn der Weſt
minſter Gazette erllärt der libergle Abgeordnete C H
Wilſon

Sollen wir die täglichen Schrecken diefes unheiligen
Krieges fortſetzen und den Verluſt unſerex tapferſten Oiſiziere
und Manmmnſchaften während dieſe den allergrößten Helden
muth entfalten Jch habe das politiſche Leben Chamber
lain s mit Intereſſe verfolgt Seine Pflicht wäre es geweſen
den JameſonRaid vorher zu wiſſen und zu verhindern Es
wäre ſeine Pflicht und die Pflicht des Kriegsminiſterinms ge
weſen zu wiſſen wie die Buren für den Kiieg vorbereilet
waren Wenn wie man behanptet der Krieg unvermeidlich
geweſen wäre ſo hätte man ſich darauf vorbereiten und nicht
unſere Soldaten zur Schlachtbank führen ſollen Aber Was
wird geſchehen Dadurch daß wir die Hiiſsmittel unferes
Landes bis zum äußerſten ausnützen können wir die Buren
zur Unterwerſung zwingen Aber was dann Sind es die
Goldfelder von Südafrika und die Diamaniminen von
Kimberley warnm wir kämpſen Wenn nicht warum be
endigen wir dann nicht wenn möglich dieſen brndermörderiſchen
Krieg Beide Seiten haben ihren Muth und ihre Ent
ſchloſſenheit bewieſen Wir haben am Ende des 19 Jahr
hunderts das Schauſpiel geliefert daß zwei weiße Raſſen
einander bekämpfen während ſie umgeben ſind von vier oder
fünſmal ſo vielen Schwarzen denen wir Miſſionäre ſchicken
die ihnen das Evangelium von Chriſtus und Frieden auf
Erden und Menſchenliebe predigen ſollen

Das iſt zugleich eine Mahnung zum Friedensſchluſſe der ſicher
jetzt ſür England vrortheilhafter ausſallen würde als wenn es
wartete bis auch Roberts mit ſeinen Miliztrnppen ich
Niederlagen holt Niederlagen an denen ſelbſt die Engländer
kaum noch zweifeln Uebrigens verlantet aus Petersburg doß
der Zar bereit ſei in der Transvaglfrage zu interveniren
wenn England alle Forderungen gegenüber Transvaal fallen
laſſe und en Unabhängigkeit auf immerwährende Zeilen an

anerkenne eSeit einigen Tagen geht nach dem ſozialdemokratiſchen
Weckruf die bisher noch e ren Meldung

durch die Blätter daß auf der Krupp ſchen Fabrik in
fieberhafter Eile an der Fertigſtellung von 25,000 Stahl
grangten gearbeitet werde die nach beſtimmter Ueberzeugung
der Arbeiter nur für England beſtimmt ſein
können

Die Arbeiter, ſo heißt es in der Meldung kennen aus
jahrelanger Erſahrung ganz genan die in den verſchiedenen
Staaten gebräuchlichen Geſchoßprofile und das hier in Be
tracht kommende paßt für England Es ſind 7,6 Stahl
granaten mit zölliger Nute Die betr Kommiſſionszeichnung
iſt aus der zweiten Hälfte des November datirt und trägt von
der Praxis abweichend kleinen Beſtellernamen Außerordentlich
dringlich muß der Auftrag ſein Jn der Geſchoßdreherei werden
faſt durchgängig von den Arbeitern in 123 Arbeitstagen
18 Schichten gemacht

Zu dieſer Meldung ſchreibt nun die Dtiſche Ztg ſachlich
folgendes

Für die Firma Krupp beſteht nalürlich kein recht
liches Verbot Lieferungen für Kriegführende auch während
des Krieges anzunehmen Sie würde ſich nur der Gefahr der
gewaltſamen Beſchlagnahme der Lieferung als Kriegscontre
bande ausſetzen Da die Buren aber keine Kreuzer und Kaper
auf dem Meere haben ſo iſt dieſe Geſahr ausgeſchloſſen
Völkerrechtlich dagegen haben die Buren die Mög
lichkeit die Ablieferung dieſer Grangatenbeſtellung zu ver
hindern indem ſie das Dentſche Reich auf die Sachlage auf
merkfam und förmlich dafür haftbar machen daß dicſe
Lieferung nicht aus dem Lande kommt Jm nord amerikaniſchen
Bürgerkriege hat England trotz Proteſtes der Nordſtagaten die
von den Südſtaaten privatim beſtellten Alabama Kreuzer ans
England auslaufen laſſen Und allein daſür hat es nachher
auſ Schiedsgerichtsſprüch hin viele Millionen Mark zahlen
müſſen
Jn einem Leltartikel übt die Times eine ſcharfe Kritik

an der ungenügenden Tragweite der britiſchen Ge
ſchütze

Wir hören von unſerem Korreſpondenten daß General
Hart s Brigade theilweiſe den Fluß überſchritten hatte aber
daß es ihr unmöglich war die Stellung unter dem mörde
riſchen Feuer des Feindes zu behaupten Es iſt völlig unvertändlich daß die Brigade LDittleton die in Neſerve hinter dem

entrum gehalten wurde nicht den beinahe erfolgreichen An
a unterſtützt zu haben ſcheint und es iſt thalſächlich mit
einem Worte erwähnt daß ſie ſich überhaupt am Kampe

betheiligt hat Unſer Korreſpondent ſagt weiterhin daß die
Buren nur 10 Geſchütze gehabt und daß unſere Marine
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orzügliche Dienſte geleiſtet hätten Aber es ſcheintten T feindliche Artillerie zum Schweigen bringen

nien und wir erfahren daun Perſuch ſie in wirkſame Nähe zu dringen verloren
In wirkſame Nähe wovon Stcherlich nicht von

ufanterle der Buren denn dieſe ſchoſſen unſere Beſenungsmannſchaſten und Pferde auf 800 Yards nieder Es
dar daß wenn den Bewegungen der Artillerie unter

heth vong ſgoerdaubt ein Lian gu Grndeleätieet
en ſollte in wirkſame ußweite gegen diealen zu gelangen die unſere Jnfanterie vernichteten

Die offenbare Folge hiervon war daß unſere Artillerie von
er feindlichen vernichtet wurde und daß ſowohl unſere
Ueberlegenheit an Zahl der Geſchütze wie die ſo häufig von
unſeren Kanonieren bewieſene höhere Gewandtheit angeſichts
der unerreichbaren Artillerieſtellung der Buren nutzlos
aren Nicht nur unſere Leule litien unter dem beftigen

ürtillerlefeuer das wir nicht erwidern konnten ſondern au
unſere Geſchütze ſelbſt waren der Zerſtörung durch die Gra

Wien der Buren ausgeſetzt die eines von ihnen thatſächlich
unbranchbar machten Vielleicht wird dieſe unleugbare Dar

ellung des Schlachtberichtes unſere Militär bebörden lehren
aß es Geſchütze giebt die bei aller für den Dienſt im Felde

erforderlichen Beweglichkelt eine ausgezeichnete Treffſicherheit
zuf eine Entfernung beſitzen über die unſere Feld artillerle ſo
vortrefflich ſie in ihrem VBereiche auch iſt nicht verfügen kann
Es iſt nicht zu viel geſagt daß unſer Kriegsminiſte

h et das dieſe wichtige atſache n vürdig t
gie britiſchen Kolonien ſenden nicht nur friſche berittene
Truppen nach dem Kriegsſchauplatz in Südafrika ſie tragen

auch viel re nakrdrs rn iſei wofür ſie natürlich vom Kriegsamt reichli
atſchädigt werden

Dieſes letztere ſo ſchreibt man der Voſſ Ztg wurde
kärzlich von der Preſſe getadelt weil es in den Vereinigten
Staaten 1000 Tonnen Fleiſch in Zimnbüchſen ankaufte aber
dieſe Beſtellung wurde erſt gegeben nachdem man in
Auſtralien den ganzen Vorrath von gepreßtem Rindſleiſch
in Büchſen von 1 bis 6 Pfund aufgekauft und nach Afrika als
Reſerveproviant geſchafft hatte Denn ſo lange es möglich
iſt will man die an der Front kämpfenden Truppen mit
friſchem Fleifch ernähren und aus dieſem Grunde hat man
mit verſchiedenen Großunternehmern Kontrakte abgeſchloſſen

re 7 T S ch a r wirahl nachgetrieben er der Pre es ſriſchen Fleiſches
das auf mehrere Millionen Lſtr berechnet wird iſt ebenſo
hoch als in den faſhionableſten Schlächtereien Londons
weil die hohen Löhne der Fleiſcher die der Unlernehmer
zu ſtellen hat mit in Berechnung gezogen werden müſſen
Auch in der Argentiniſchen Republik wird angekauft
und die erſte Heerde von 400 Thieren iſt bereits in Durban
eingetroffen Aber die Verſorgung mit friſchem Fleiſch iſt
kofiſpielig trotz der Einfuhr amerikaniſchen Viehes Ge
frorenes Fleiſch das in England in vielen Haushaltungen zur
Verwendung kommt und billig ans Neuſeeland bezogen
werden könnte iſt in Südafrika nicht verwendbar des Klimas

Penen de d e e n ne in ke Wmacht agegen lieſert euſeeland große Mengen
Hafer da der in England angebaute Haſer für Südafrika
nichts taugt Heu liefert Auſtralien und auch Kanada
hat eine Sendung von 2700 Tonnen übernommen Doch
reichen die koloniglen Vorräthe nicht aus und die argentiniſche
Republik hat ebenfalls eine Beſtellung von Alfalfahen erhalten
Dagegen hat Kanada die Lieferung von 12 Tonnen ge
preßter Gemüſe übernommen Jn Auſtralien ſind
außerdem Pferde beſtellt worden und da die engliſchen
Saltler nicht imſtande ſind die vom Kriegsamt beſtellten
Sättel von denen 1000 in der Woche abgeliefert werden
ſollten zu bewältigen haben die kanadiſchen Sattler einen
Theil der Aufträge übernommen Nenſüdwales hat ebenfalls
Er r e prrüthe worunter Butter Eiernken uſw angeboten
Vom Kriegsſchauplatze ſelbſt liegen Nachrichten von

Belang nicht vor Es wird dies z Th damit erklärt daß
wieder einmal das öſtliche Südafrikakabel unterbrochen iſt
Auf dem weſtlichen Kabel findet infolgedeſſen ein Verzug für
rivatdepeſchen wegen des enormen Andranges offizieller
Depeſchen ſtatt Man ſchließt daraus daß ſich in Südafrika
wichtige Vorgänge abſpielen die die Regierung verſchweigt
Daß am 18 d ein Gefecht bei Ladyſmith ſtattgefunden
hat wurde ſchon heute morgen erwähnt es handelt ſich dabei
augenſcheinlich wie wir noch bemerken wollen um einen Zu
ſammenſioß der nach der Niederlage Buller s am Tugelafluß
erfolge Sonſt melden Daily Mail und Daily News
don angeblich gut informirter Seite Ladyſmith habe vollauf
Munition und Proviant und könne ſich viel länger halten als
anfänglich veranſchlagt worden ſei Der Proviant reiche noch

für mindeſtens drei Monate Die Truppen ſeien guter Stim
mung und höchſt kampfbegierig Danach befände ſich White
mit ſeinen Mannſchaften ſozuſagen in einem fidelen Ge
fängniß Es iſt nur gut daß kein vernünftiger Menſch
mehr an derartige Schwindeleien wie die von den genannten
Rugoblättern anfgebrachten glaubt

t Anhet Das engliſche Landheer
nem Auſſotz in der Anglia Nr 7 entnehmen wir noch diefolgende Schilderung des engliſchen Heeres hre 8

Das Prinzip auf dem ſich das Heerſyſtem aufbaut iſt die
England kennt keinevollſtändige Freiheit des Dienſtnehmers

Serpflichtung dem Vaterlande Heeresdienſt zu leiſten Doch

Mehrere Tausendd

Nosts

T

gebt es ſchon ſeit 1802 eln

wir unſere 11 Geſchütze bei

ch märſche der Truppen

Frelwilli le Mä S hangel an Freiwilligen alle Männer vom 18 bis zum 80 Le
ahre zur Miliz ausheben laſſen müſſen Es aber ſeit
829 dies Geſetz nicht mehr ausgeübt worden o ſetzt das

Parlament jährlich eine gewiſſe Ziffer von Anzuwerbenden feſt
die aber lange nicht erreicht wird So blieb 1898 die Jſtzahl
um 14 000 hinter dieſer Ziffer puirüt Das Werbegeſchäſt geſchieht
durch Unterofffziere die für jeden Rekruten eine Prämie erhalten
So ſieht man auf den öffentlichen Plätzen der Hauptſtädte große
ſchön gemalte Plakate mit den hellen en der glänzenden
Uniformen unter Angabe der guten Veſoldungen und ſpäteren
Verſorgung die noch durch die Unteroffiziere ins beſte Licht
geſetzt werden Die Jerdtlichumg des Rekruten beginnt erſt
nach ärztlicher Unterſuchung und dem Treueid Auch ſteht dem
Rekruten der Rücktritt nach dreimonatlichem Dienſt gegen
10 Lſtrl 200 frei Um dieſe Werbungen zu unterſtützen
verſchmäht man ſogar Zeitungsannoncen und Rekrutkirungs

in die benachbarten kleineren Städte
nicht um in der Provinz zu machen DerRekrut verpflichtet ſich auf 12 Jahre doch ſteht die Ver
theilung auf ſtehendes Heer und Reſerve ſeinem Ermeſſen zu
Entweder entſcheidet er ſich nun für die geſammte Zeit zum
Dienen im ſtehenden Heere Dies iſt bei den Garderegimentern
ausſchließlich möglich Oder er beſtimmt ſich auf die kurze Zeit
die wiederum entweder 3 Jahre aktiv und 9 Jahre in der
Reſerve oder 7 Jahre aktiv und 5 Jahre Reſerve ſein kann
Die letziere iſt die beliebteſte Form So waren 1894 von 33,000
Rekruten 30,000 in letzter Weiſe 1300 für 3 Jahre und 1700 für
12 Jahre angeworben Für die Verpſflichtung während der
Reſervezeit zur Verfügung ſtehen zu müſſen erhielt der Reſerviſt
eine Entſchädigung von 6 d 50 Pf täglich Auch iſt er
jedes Jahr zu einer kurzen Uebung verpflichtet während welcher
er volle Löhnung und die Familie ſtaatliche Unterſtützung er
halten Wer vor Ablauf des 12jährigen Dienſtes ſich für immer
zu dienen bereit erklärt wird bis zum 21 Dienſtjahre behalten
wonach er eine jährliche Penſion je nach dem Range von 20 bis
50 Lſtrl 400 1000 erreicht Aus dieſen gehen die Unter
offiziere non commiesiones officers und aus dieſen die warrant
officers hervor Feldwebelleutnant die nicht ein Patent der
Königin comwisesion ſondern nur einen miniſteriellen Erlaß
warrant beſitzen
Die Offiziere commissionex officers mußten ſich bis 1871 ihre

Stellen zum Theil noch kaufen nachdem ſie vom Offiziercorps
auf Grund ihres Befähigungsnachweiſes aufgenommen waren
ſo daß jeder auch wer regelmäßig aufrückte ſeine neue Stelle
mit einer ziemlich hohen Summe bezahlen mußte Jetzt ent
ſtammen die Oſſiziere den Militärſchulen zu Sandheerß und
Woolwich die nach einem Schlußexamen ſofort zu Unterleut
nants entlaſſen werden Nach 1 Jahre Dienſt bei der Truppe
erſolgt das Offiziersexamen das für Dienſtalter beſtimmend iſt
doch kann nach 3 Jahren bei Unbrauchbarkeit immer noch Ent
laſſung eintreten

Auch den Univerſitäten entſtammt ein ziemlicher Antbeil
während den warrant officers nur ausnahmsweiſe eigentliche
Offiziere entnommen werden Die Dienſtgrade ſind dieſelben
wie bei uns nur erfolgt das Avancement meiſt nach beſtimmter
Zeit auch wenn die Stelle noch nicht frei iſt Wer ſo als
charakteriſirter Oſſizier längere Zeit hat warten müſſen wird
z D geſtellt Die nächſte Vakanz wird ihm dann angeboten
und ein Ausſchlagen führt ſeine Entlaſſung herbei Nur 20
Dienſtjahre gewähren Penfſionsberechtigung die ziemlich hoch
Wadiete vorher abgeht erhält eine ſehr hohe einmalige Ent
chädigung

Das Heer beſteht aus 72 Jnfanterieregimentern mit 154
Bataillonen 31 Kavallerieregimentern 22 reitenden 92 fahrenden
Batterien 10 Gebirgsbatterien 99 Compagnien Feſtungs
artillerie 45 Pioniercompagnien und 38 Traincompagnien
Das Zuſammentreten von größeren Verbänden iſl ſelten und
nur bei größeren Herbſtmanövers Jm Frieden ſind ſelbſt die
Regimenter nur für die Verwaltung Einheiten ſonſt ſind die
Bataillone ganz ſelbſtändig Von dieſen bilden 2 ein Regiment
zu dem dann noch 2 Milizbataillone zutreten Das Vataillon hat
8 Compagnien von 800 832 Köpfen

Was die Uniform angeht ſo iſt bekanntlich ſelt 1720 Roth die
Hauptfarbe der Jnfanterie nur die 4 Schützenregimenter ſind
grün Blau tragen nur Ulanen Huſaren Artillerie und Train
Eigentbümlich gekleidet erſcheinen die Hochländer mit dem Kilt
ſchottiſchen Rock bunten Strümpfen und weißen Gamgſchen
Man behält die verrätheriſche Farbe nur weil man befürchtet

Dienen verlockte Die Jnſanterie iſt mit einem klein
re Gewehr das ein Magazin für 10 Patronen enthält
ewaſfnet
Ein Kavallerieregiment hat 4 Schwadronen mit 420 bis 682

Mann dem aber nur 270 bis 410 Pferde zur Verſügung ſtehen
Lanzen haben nur Ulanen und die 1 Royal Dragoons deren
Chef der Kaiſer iſt
Die Batterien haben je 6 Geſchütze von 7,6 emKaliber Jn

fanterie und Kavallerie ſühren außerdem noch Maximrevolver
delzübe von 7,7 mm KHaliber die von drei Mann bedient
werden

Für dies Heer giebt England im ganzen 446 Millionen Mark
wir 514 Mill M bei doppelter Kopfzahh aus Der engliſche

Jnfanteriſt erhält 1 Schilling bei uns 35 Pfg wovon nur
3 Pence in die Menage gehen Wer ſich zu mehr als 3 Jahre
aktiv verpflichtet bekommt einen jährlichen Zuſchnß von 3 Pfund
Sterling die ihm erſt nach Ablauf der Dienſtzeit ausgezahlt
werden Außerdem ſtehen ihm in der Freizeit ſehr große
Räume zur Belehrung und Erholung frei Die Disciplin iſt ſtreng
Bis 1881 beſtand die Prügelſtraſe die bei einem ſolchen Werbe
heere wohl nöthig war Noch heute gilt derjenige der Soldat
wird ſür einen bedauerlichen Taugenichts So erklärt ſich auch
die Abneigung der Civilbehörden gegen gediente Soldaten und
dieſer Mangel an Civilverſorgung bewirkt auch daß die
freiwilligen Anmeldungen immer mehr abnehmen Zu dieſem
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von gauzwollenen Rlefcdie
Seicdlenmstoffen

daß eine weniger auffallende Farbe noch weniger Leute zum

nun noch die Auxiligrarmee hend aus Militig
und Yeomanry Cavatry Die Willſz Jnfanterle Artillerie u
Pioniere umfaßt Mannſchaften die ſich für 6 Jahre zu einer
jährlichen Uebung von 4 Wochen verpflichten wozu noch im
I Jahre eine Rekrutenausbildung von 7 Wochen tritt Die
jenigen die ſich im Mobilmachungsfall zum aktiven Heer ſchreiben
laſſen bilden die Milizreſerve die alſo nicht die Miliz verſtärkt
ſondern das aktive Heer Während der Uebung erhalten dieſe
Leute vollen Sold außerdem bei Entlaſſung 1 Lſtrl Zuſchuß
Die Offiziere werden aus den Grundbeſitzern der Grafſſchaft
ernannt und müſſen eine Prüſung durchmaächen Auch werden
hierzu die halt pay officers des ſtehenden Heeres herangezogen
die dann den nächſthöheren Rang erhalten

Es beſtehen 126 Jnfanterie Vataillone 55 Feſtungsartillerles
und 12 Pionier Compagnien zuſammen 132,000 Mann

Die Yeomanry findet ihre Anhänger unter den kleineren Grund
beſitzern und Pächtern die ihr Pferd mitbringen Sie bilden
die Relterei Jhre Mannſchaften erhalten keinen Sold nur
Uniform und Ausrüſtung Sie zählen 37 Regimenter Ebenſo
verhält es ſich mit den Volunteers die 212 Jnfanterie Bataillone
20 Pionier und 41 Feſtungs Artillerie Compagnien ſtellen
Jnsgeſammt ſind es 275,000 Mann Freiwillige Die Fret
willigen dienen meiſt 30 einzelne Tage im Jahre der Yeoman ch
nur 20 wozu noch ein Schießlurſus lommt Jhr Charakter i
mehr der eines Vereins der ſeine Angelegenbeiten ſelbſtänds a
verwaltet ein Ausſchluß iſt die härleſte Strafe Wer vor de
lauf von drei Jahren austritt hat dem Truppentheil den Auf
wand für Uniſörm und Ausrüſtung zurückzuerſtatten

Ueber die Hilfskräfte beſtimmt das Geſetz daß ſie nicht im
Auslande verwandt werden dürfen Vom ſtehenden Heere i
etwa die Hälfte im Kolonialdienſt und zwar hiervon zwei Dritter

in Jndien W

regulären Heere bon 244,000 Mann bel uns 585,900 S

Nuſtland
Jn Südrußland herrſcht W Kohlennoth Der Preis

für engliſche Kohlen iſt in Odeſſa in den letzten Tagen auf 56 M
für die Tonne geſtiegen der ruſſiſcher Kohle auf 45 und in
beiden Fällen iſt als ſicher anzunehmen daß der Preis noch
erheblich ſteigen wird der normale Preis der Kohle beträgt 26
bis 22 M für die Tonne Dieſe Theuerung der Brennſtoſſe
die mit dem frühen und ſtrengen Anfang des Winters zuſammen
fällt drückt ſchwer auf die ärmeren Klaſſen und die Handwerker
wie Schmiede 2e deren Thätigkeit weſentlich von der Veſchaffung
billigen Kohlenmotzrials abhängt Jm November wandte ſich
die ſtädiſche Behörde von Odeſſa infolge einer dringenden Petition
der ſich alle Klaſſen der Bevölkerung anſchloſſen an den Finanz
miniſter für die zeilweilige Abſchaffung des Einſuhrzolles auf
fremde Kohle Dieſer Zoll beträgt ungefähr 9 M für die Tonne
und eine Aufhebung auf ein viertel oder ein halbes Jahr würde
die Lage weſentlich ändern da eine Maſſe Schiffe in dem Falle
Kohlen einnehmen würden ſtatt mit Ballaſt auszugehen wodurch
der Preis der ruſſiſchen e wieder auf ſeinen gewöhnlichen
Standpunkt ſinken würde Der Miniſter hat die Pelition ab
ſchläglich beſchieden Die Begründung dofür aber daß der Zoll
auf ausländiſche Kohle den Zweck habe die rufſiſche Kohlen
induſtrie zu heben iſt einſtweilen nicht ſtichhaltig denn dieſe iſt
heute überhaupt nicht imſtande genügend Kohlen für die ruſſiſchen
Häfen zu liefern da es ihr an den nöthigen Kohlenſchiffen fehlt
und die Eiſenbahn nicht halb ſo biel Wagen ſtellen kann wie
für den Transport gebraucht werden würden Die Kohlennoth
Rußlands iſt nicht allein auf Odeſſa beſchränkt ſondern ziemlich
aleichmäßig im ganzen Lande vorhanden Jnſolgedeſſen iſt auch
wie bereits gemeldet für Warſchau für ein gewiſſes Quantum
engliſcher Kohle vor kurzem eine Zollbefreiung zugeſtanden
worden und ähnliche Erlaſſe dürften noch folgen Eine andere
viel wichtigere Frage iſt die ob England heute imſtande iſt den
ruſſiſchen Markt ausreichend zu verſorgen Einſtweilen werden
die Vorrätbe in Cardiff von der Regierung für die engliſche
Marine zurückgehalten und außerdem ſcheint ſich ein Berg
arbeiterſtreik vorzubereiten an den die allerſchwerſten Be
fürchtungen geknüpft werden

Türkei
Die Flucht Mahmnud Paſchas des Schwagers des

Sultaus ſtellt das B als Reſultat eines ganz gemeinen
Erpreſſungsverfuches dar Mahmnd hatte ſeiner Zeit von der
engliſch ruſſiſchen BagdadBahnkombination Vatlſchiſch an
genommen un die Sache dieſer Geſellſchaft bei dem Sulkan zu

vertreten Als die Konzefſion in deutſche Hände kam verlangte
der Repräſentant jener Gruppe ein im Orient alkzu bekannter
internationaler Macher die Herausgabe des Valſchiſch Da
Mahmnud dieſes nicht zurückzahlen konnte drohte jener mit einem
Eklat Durch einen Dritten einen Schweizer der in auswärtigen
Depeſchen unter dem Namen Daniſch Bey ſigurirt wurde
die Sache dahin geregelt daß man Mahmud die Wahl ſtellte
entweder zu bezahlen oder zu fliehen Man werde ihm zur
Flucht verhelfen und dann von draußen den Sultan zwingen
um einen Skandal zu vermeiden die Mahmnd gezahlte Summe
ſammt einem Exkrabakſchifſch der genannten Gruppe zurück
zuerſtatten Mahmnd wählte das letztere und der Schweizer der
ihm ſchon längere Zeit Vorſpanndienſte geleiſtet hatte vermiltelte
die Flucht auf einem engliſchen nicht wie irrthümlich gemeldet
war auf einem franzöſiſchen Dampfer der nach Marſeille ging
Während der Unterſuchung eines franzöſiſchen Dampfers in den
Dardanellen paſſirte der engliſche mit Mahmud und Daniſch Bey
an Vord ſchlank durch

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrig ten
und Lokales vacat für Handel und Verkehr Hermann Bach
für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in Halle S
Druck und Verlag von Ott
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Reichhaltige Auswahl praktiſcher e G2

Schmiedeeiſerne
Blumentiſche Blumenkopf

ſtänder palmenſtänder

Gerderobeſtänder
nene gediegene Muſter ſilber oder

goldbroneirt ſchwarz mit Blatt
kupfer c

beſte bewährte Syſteme 40 bis 60
Wringmaschinen

mit Prima Walzen 13 14 15 17 18
Messerputzmaschinen

C 25 bis 8
Reibemaschinen

2 3 5

Fleischiackemaschinen
emaillirt und verzinnt neueſte Conſtructi

von 4 an
Küchenwanagen

von 2 A an
Teppichkehrmaschinen

Victoria mit Gummirädern und Gum
Möbelſchützer

Waschmaschinen u Wäscherollen

für alle Zwecke Der Küche 1 50 75

Solinger Stahlwaaren
y z 4 d S

S
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Ver rauch von
Berndorker Alpacea Silberbestecks
Vollkommenſter Erſatz für echtes Silber Ofenſchirme

mit ff Handmalereien

Fenergeräthſtänder
mit Garnituren

in Schmiedeeiſen n Gußeiſen

Küchen u Tafs
Geräthe

Kaffee und Thee Service glatt

affee u t r
Tortenplatten Brotkörbe e

Großes Lagerm

mit Porzellan

mi

Menagen
für kalten Aufſchnitt

Mricſſraße

Kohlenkaſten und

Schirm und Slockſtänder

Nickel Plättirte

Fahre virt Kaffee nud Wrhattter
einküMenaggen Tafelbeſtecke Butterkühbler

Solider Gowürz Etagèren

Srotteller Cabaret

St ſehr vuns wohelen S
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und ohne Stickerei in reicher Auswahl

L A T a Leipziger Str 10 und
Telephon Nr 577

halten 40
Ab HEemtze Halle a Schmeerſtr 24

Königstrasse 80d Sdaacke Vernspr 262

n Hoch 17 gFiliale der Weingroschandlungv Johannes Grün
Hoflieſerant Halle a s und Winkel i Rheingauempfiehlt seine vorzüglichen gelagerten Flaschen W eine als
Mosel Rhein und Bordeaux VWeine

ltalienische Takel Weine Medicinal u Prühglücksweine
sowie Deutsche Schaum Weine u Pranz Champagnoer

von den billigsten bis zu den feinsten Marken in nur
guten Jahrgängen preiswerth

Peine Dässoldorfer Punsche
othweiln Burgunder KRaiser und Jahrhundert PunschS I Fl 2 2,75 3 Alk Du

Veinen alten Jamaien Rum Arae de Gon
Denutsehen Cognae Therstappen VI von 2 M an

Französischen Cognac Jul Robin 93er FI 3 A66 HEau de vie vielle à FI 3 50 MK fine ChampagneRemy Martin Co à F 7,50 d I808er grand Cmmagne 8 VI 16 d1
Iennessy Co 87er F 6 50 Mk 90er VI 5 Mk

sowie diverse Liqueure und Spiri nosen
zu 9 billigs ten Preisen V emphehlt

Königstr 80O
Vernspr 262
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V EINSTE DELIGI T SSE V
Roth othe Grütze

Eier Vanillesauce kür Gelée s und Rothe Grütze
5 goldene und silberne HedaitlIen

Achtung
Ceres Rothe Grütze mit Fruchtpudding

Saucenpulver
Göttin Oeres

h

aus der Hannov Frucht Gelée Extract Fabrik Ceres
Zu haben in allen grösseren Drogerien Delicatessen und Colonial

Waarenhandlungen

Nur aus reinen Fruchtessenzen
Keine schädlichen Aether
Man probire daher nur

Schatemarlce

Engros Niederlage bei
Helmbold Co Halle a S

Vertreter Paul Henze Halle Dorotheenstrasse 5
Man probire auch Ceres Frucht gelée Extract mit reinen Fruchtessenzen

XEUEIEIT Kuchen Gewürzbackpulver
Specialität Topfkuchen ohne Eier 20 Pfg e

z à e 7 20 Pfge

ergiebt vorzüglichen säuerlichen Frucht pung ding mit reinem Himbeer

und Johannisbeergeschmack
Fruchtpudding sancenpulver à Pack 10 Pfge liefert die feinste

pr n

Sei ck Co Babgeschaſt
commanditirt von der Anhalt Dessauischen LandesbankK

BRITTWBERFEIB

Er earBGbräcefte mehrerer erster BeutscherUypothekenbanken auf Lager und geben solche

Telephon Xr S

C W Ritter
Halle a S

Werſhoolles r ernſte Knaben
Die ſchönſten Sagen

des klaſſiſchen
Altertums

von
Guſtav Schlivab

S ſ Bollſtändige Ansgabe Mit
zwei Titelbildern

In Leinenband 2,75
M in eleg Originalbd 3,50 M

Aus Bibliothek der
Geſamt Litteratur

Apollon die Leiche Hektors beſchirmend

i Durch alle Buchhandlungen und von Otto Hendel Verlag Halle S

Teien
e

Interessante Neuheiten auf dem Lebensmittelmarkte
Lösl Frühstücks Suppen
Gemüse u Kraftsuppen

Bouillon Kapseln
Suppen Würze

zu haben boel Julius Hoffmann Colonialw Breite Str 24
Elgnen sich als praktischo Welhnachtsgeschenko ganz besonders
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Gr ges gloſiage
v Beſtellungen uach Maaß

prompt und billig

in ſolider Ansführung
empfiehlt

zu billigſten Preiſen

Ihwiglachſ
Jnuwelier

A Gr übitin A

Alle Sorten Felle
kaufen zu böchſten Preiſen

Gebr Danglowitz
Fiſcherplan 2
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